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Pscheidl-Krippe: Seit 50 Jahren in Regen
Regen. Vor 50 Jahren war

es, da haben der damalige
Regener Bürgermeister
Alois Reitbauer und Rai-
mund Karl, Redaktionslei-
ter des Bayerwald-Boten,
geschafft, Maria Pscheidl-

Krystek und ihren Mann Jo-
sef Pscheidl nach Regen zu
holen – und mit ihnen den
großen Schatz der Pscheidl-
Krippe. Den hat die Stofffi-
guren-Gestalterin Maria
Pscheidl in ihrer Regener

Zeit groß ausgebaut auf
rund 270 Figuren – Porträts
von Bekannten, Freunden,
Prominenten. „Bethlehem
mit Präsident &Bauern-
knecht“ ist daher der Unter-
titel der Sonderausstellung

im Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseum,
in der die Figuren der
Pscheidl-Krippe präsen-
tiert werden. − luk/F.: luk

− Siehe Bericht Seite 23

Regen. Zwei gute Nachrich-
ten hatten die ÖPNV-Fachleute
aus dem Landratsamt am Don-
nerstag für die Kreisräte parat:
Die Fahrgastzahlen beim Ruf-
bus gehen konstant nach oben,
der neue „Arberland-Tarif“
geht zum Jahresbeginn 2019 an
den Start.

Liesa Stadler von der ÖPNV-
Sachgebietsgruppe stellte zu-
nächst die Rufbus-Bilanz im
Wirtschafts-, Umwelt- und
Tourismusausschuss des Kreis-
tags in der vhs vor. Seit dem
Start des Bus-Netzes mit sieben
Linien im Mai 2016 sind insge-
samt 23 500 Fahrgäste mitge-
fahren. Eindrucksvoller fanden
die Kreisräte die Verteilung der
Zahlen: 2017 zählte man bei 16
Linien 8700 Fahrgäste, im lau-
fenden Jahr stand man bei 18
Linien schon Ende Oktober bei
gut 13 000 Fahrgästen. Und die-
ser Oktober war auch bisheriger
Spitzenmonat mit 1714 Mitfah-
renden. „Bei der Regierung
wollten sie uns das erst gar
nicht glauben“, erzählte Stad-
ler.

Die Statistik zeigt aber auch,
dass die Linien (noch) sehr un-
terschiedlich attraktiv sind. Als
obersten „Quotenbringer“ liste-
te Liesa Stadler die Verbindung

Glänzende Fahrgastzahlen beim Rufbus

Viechtach-Kollnburg auf – und
zwar nach deren Verlängerung
bis St. Englmar. „Das wird auch
von Touristen sehr gut ange-

nommen“, weiß sie, „die Zah-
len haben sich verdreifacht“.
Guter Betrieb ist auch zwischen
Bramersberg, Achslach, Gottes-
zell und Ruhmannsfelden, au-
ßerdem zwischen Bodenmais,
Drachselsried, Arnbruck und
Viechtach. Am Ende der Tabelle
rangieren die Linien Arnbruck-

2017 fuhren 8700 Fahrgäste mit, heuer könnten es doppelt so viele werden – „Arberlandtarif“ startet im Januar 2019

Drachselsried-Geiersthal-Teis-
nach und Regen-Bodenmais-
Arnbruck. Hier könnte, so glau-
ben die ÖPNV-Organisatoren,
die Verlängerung nach Bad
Kötzting einen Schub bringen.
Wenig Zugkraft hat auch die
Verbindung von Zwiesel nach
Bayerisch Eisenstein.

Stadler legte ebenso wie
Kreiskämmerer Franz Baierl
den Kreisräten ans Herz, Ver-
besserungsvorschläge aus den
Gemeinden ans Landratsamt
zu melden. Einen solchen
Wunsch hat Stadler schon aus
dem südlichen Landkreis ge-
hört: Eine Verbindung nach
Deggendorf, etwa zum dortigen

Klinikum. Auch die Rufbus-
Fahrgäste sollen ab 1. Januar
2019 vom neuen Tarifsystem
profitieren, das der Landkreis
„Arberlandtarif“ nennt. Das
Kreis-Gebiet wird dazu in Wa-
ben eingeteilt, pro befahrender
Wabe ist eine einheitliche Sum-
me zu bezahlen. Der augenfäl-
ligste Vorteil laut Liesa Stadler:
Der Fahrgast muss beim Um-
steigen kein neues Ticket kau-
fen. Zunächst war der „Bayer-
wald-Tarif“ von den fünf Bayer-
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wald-Landkreisen als Gemein-
schaftsprojekt gestartet wor-
den, mit Ziel-Termin 1. Januar
2018. Die Kreise Passau und
Deggendorf haben schon das
Waben-System, der Kreis Strau-
bing-Bogen stieg ganz aus, der
Kreis Freyung-Grafenau hat die
Einführung verschoben. Des-
halb, so Stadler, liege der ge-
meinsame „Bayerwald-Tarif“
auf Eis, „aber wir sind soweit,
deshalb macht jetzt der Arber-
land-Tarif Sinn“. Der spätere
Zusammenschluss mit den
Nachbarn sei problemlos mög-
lich.

Schwieriger als zunächst an-
genommen ist die Einbezie-
hung der Waldbahn. Denn die
Länderbahn ist an den bundes-
einheitlichen Bahntarif gebun-
den, ab Januar 2019 kann sie
auf keinen Fall einsteigen.
„Aber langfristig will die Län-
derbahn bei besonderen Ta-
rifangeboten mitmachen“, be-
richtete Liesa Stadler. Am 13.
Dezember kommen die Ver-
kehrsunternehmen zur Grün-
dung der Tarifgemeinschaft zu-
sammen. Als Genehmigungsin-
haber der Rufbuslinien wird
auch der Landkreis Mitglied
werden. − jf
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Regen. Handfest ist der Streit ge-
worden, den zwei junge Frauen in
der Mittelschule ausgetragen ha-
ben. Nachdem jetzt Anzeige erstat-
tet worden ist, ermittelt die Polizei
in dem Fall, der sich bereits am 13.
November zugetragen hat. Nach
den bisherigen Ermittlungen ist es
zwischen den Jugendlichen zu Be-
leidigungen und Handgreiflichkei-
ten gekommen. − bb

Junge Frauen zoffen
sich: Anzeige

Regen. In der kommenden Sit-
zung des Kreisausschusses am 12.
Dezember geht es auch um einen
Nachrücker. Nach dem Tod von Ed-
gar Stecher (Freie Wähler) ist der Re-
gener Sepp Ernst Nachrücker auf
der Liste der Freien Wähler. Der
Kreisausschuss wird die Berufung
von Ernst vorberaten, in der nächs-
ten Kreistagssitzung würde Sepp
Ernst vereidigt. − bb

Sepp Ernst
wird Kreisrat

Hangenleithen. Im Begegnungs-
verkehr bei Hangenleithen (Ge-
meinde Kirchberg im Wald) hat ein

Außenspiegel abrasiert
bislang unbekannter Autofahrer am
vergangenen Mittwoch gegen 20.30
Uhr mit seinem Wagen den Seiten-
spiegel eines entgegenkommenden
Audi A3 beschädigt und anschlie-
ßend Fahrerflucht begangen. Dabei
entstand ein Sachschaden in Höhe
von rund 300 Euro. Zeugenhinweise
werden bei der Polizeiinspektion
Regen unter 3 09921/94080 entge-
gengenommen. − bb

„Bei der Regierung wollten sie
uns das erst gar nicht glauben.“

Liesa Stadler vom Landratsamt zu den guten
Fahrgastzahlen beim Rufbus. − Bericht oben
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ganz aktuell ist der An-
lass, mal ein paar Jahr-
zehnte in die Vergangen-
heit zurück zu schauen.
So knapp 40 Jahre zu-
rück. Damals, das muss

MOMENT MAL,

man den jungen Menschen heute erklä-
ren, war es total angesagt, sich Stereoanla-
gen zusammenzustellen. Und wenn ein
Schüler damals in den Sommerferien vier
Wochen lang Rasen gemäht und Unkraut
ausgerupft hatte, waren am Ende der Feri-
en so viele D-Mark auf dem Konto, dass
man die Stereoanlage, die nur aus einem
Plattenspieler und einem Verstärker und
zwei Boxen bestand, um ein Radio erwei-
tern konnte, das man an den Verstärker
gestöpselt hat.

Technics ST-S7 hieß das Wunderteil,
das anfangs mit einigen Antennen-Tricks
auf optimalen Empfang getrimmt werden
musste. Die Regener Ortsteile, die im Tal
liegen, sind ja in Sachen Antennen-Emp-
fang das, was Dresden in der DDR war: ein
Tal der Ahnungslosen. In Dresden war
kein West-Sender zu empfangen; in Re-
gen gab und gibt es sehr schlechten UKW-
Empfang. Bis der Kabelanschluss kam:
Mehr Sender, einwandfreie Qualität, und
das Radio – oder wie wir in Bayern sagen:
der Radio – macht es wie der Käfer aus
Deutschland: Er läuft und läuft und läuft.
Überstand mehrere Umzüge, bekam mal
einen neuen Verstärker spendiert, neue
Boxen, und zum alten Plattenspieler ge-
sellte sich ein CD-Player – und wir vermu-
ten, dass das noch Jahrzehnte so weiterge-
gangen wäre. Wenn nicht das vermaledei-
te Internet wäre. Das braucht in den dün-
nen Kabeln des Kabelanschlusses mehr
Platz, um noch ein bisschen schneller zu
werden. Um den Platz zu schaffen, wird
das Radio- und TV-Signal im Kabel nicht
mehr als fettes und breites Analog-Signal
verschickt, sondern ganz dürr in digitaler
Form. Aber dieses Signal schmeckt dem
alten Japaner-Radio nicht, da bleibt es
stumm wie ein Koi-Karpfen.

Am vergangenen Donnerstag war diese
Umstellung im Raum Regen. Einziger
Ausweg: neues digitales Empfangsgerät
kaufen. Einziger Pluspunkt. Für den Kauf
muss man nicht mehr vier Wochen Rasen
mähen und Unkraut rupfen, es genügt der
Gegenwert von ein paar Arbeitsstunden.

Michael Lukaschik
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BAUER`s-Traumpreise für Weihnachten
Großes Gewinnspiel vom 1. bis 22. Dezember 2018
Stimmungsvolle Advents-Aktionen

Regen. Im Kaufhaus BAUER wird die
Kundschaft wie alle Jahre besonders
festlich auf die Adventszeit und das
Weihnachtsfest eingestimmt. Zu den
vielen Aktionen gibt es heuer erstmals
ein großes Weihnachtsgewinnspiel,
das vom 1. bis 22. Dezember laufen
wird und bei dem neben vielen Sofort-
gewinnen drei Traumpreise verlost
werden. Die Ziehung dieser Gewinner
gibt es am 22. Dezember um 16 Uhr im
Kaufhaus BAUER. Vielleicht sind ja Sie
der Glückspilz für einen Fiat 500
Lounge, eine MSC Mittelmeer-Kreuz-
fahrt oder einen Panasonic 55“-Flach-
bildfernseher.
Auf die Adventszeit stimmt am heuti-
gen Samstag der Nikolaus ein. Der
Heilige fährt mit Pferdegespann und
Kutsche um 15 Uhr in Bauer`s Kinder-
welt vor. Dort erhält jedes Kind ein
Päckchen vom Nikolaus. Zum zweiten
Adventssamstag am 8. Dezember lädt
das Kaufhaus BAUER zum Weih-
nachtsshopping ein. An die Kunden

Ein Fiat 500 Lounge, einer von drei Hauptpreisen sowie vielen Sofortgewinnen
im großen Weihnachts-Gewinnspiel im Kaufhaus BAUER in Regen. (Foto: Zens)

Zwieseler Straße 23
94209 Regen
Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 9 – 18 Uhr
www.kaufhaus-bauer.de

Kaufhaus Bauer

werden Weihnachtssterne gratis ver-
teilt und in der Heimtextilabteilung gibt
es eine große Stickaktion (7. und 8. De-
zember). Auf die Kundschaft warten
weihnachtliche Köstlichkeiten, unter
anderem Plätzchen, Portwein, Käse-
spezialitäten, Zuckerwatte und Waffeln
am Stiel. Am dritten Adventssamstag
(15. Dezember) läuft der traditionelle
Kunsthandwerkermarkt. Er vermittelt
faszinierende Einblicke in die einzelnen
Metiers: Glaskunst Holzschnitzereien,
Krippen, Klöppelarbeiten gibt es zu be-
staunen und die Kunstgegenstände
natürlich auch zu kaufen. Am vierten
Adventssamstag steigt die Verlosung
des großen Weihnachts-Gewinnspie-
les. Holen Sie sich einen von drei groß-
artigen Hauptpreisen. Es winken auch
viele Sofortgewinne ab dem heutigen
Samstag bis einschließlich 22. Dezem-
ber. Weitere Infos und Teilnahmebe-
dingungen gibt es unter:
www.kaufhaus-bauer.de/
kaufhaus-bauer/gewinnspiel/ - hz

Nach dem neuen „Arberlandtarif“ mit einer Wabenstruktur fahren ab 1. Januar die Fahrgäste von Ruf-
bussen und Linienbussen. Die Waldbahn will später mit einsteigen. − Foto: Archiv/Schlamminger
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